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Wohnanlage ,,Westerndorfer StraBe*“

Westerndorfer StraRe 47a-m
83024 Rosenheim

Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner,
wir begrifien Sie herzlich in unserer Wohnanlage ,Westerndorfer Stral3e®!

Wir haben Ihnen in diesem Heft Informationen zusammengestellt, die lhnen das Einleben und Leben in
unserer Wohnanlage erleichtern sollen. Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an unsere
technischen Mitarbeiter und/oder an unsere Mitarbeiter aus der Verwaltung. Die Kontaktdaten der
zustandigen Personen finden Sie auf Seite 5.

Wir verwenden in unserer Broschiure Begriffe wie ,Bewohner”, ,Tutoren“ und ,Haussprecher®. Mit
dieser Schreibweise mochten wir Manner und Frauen gleichermalien ansprechen.

Wir winschen Ihnen eine angenehme, interessante Wohnzeit in unserer Wohnanlage und ein erfolg-
reiches Studium!

lhr

Studentenwerk Minchen

Hinweis:

Bitte denken Sie daran, dass es sich bei lhrem Wohnplatz um geférderten Wohnraum handelt, der
nicht zu kommerziellen Zwecken weitervermietet werden darf. Bei Interesse an einer zeitweisen Unter-
vermietung missen Sie die vorherige schriftliche Zustimmung des Vermieters einholen.

Ein Versto3 wird juristische Konsequenzen nach sich ziehen.

Studieren in Miinchen: Hilfreiche Informationen und Tipps finden Sie unter www.studentenwerk-muenchen.de
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1 Wichtige Namen und Adressen

1.1 Verwaltung

Verwaltungsstelle Rosenheim
Raum B124

HochschulstralRe 1

83024 Rosenheim

Offnungszeiten der

Verwaltungsstelle: Montag: 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag: nach Vereinbarung
Mittwoch: 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: nach Vereinbarung
Freitag: nach Vereinbarung

Verwaltungsstelle:

Telefon: +49 8031 805 22 74

E-Mail: rosenheim@stwm.de

Hier erhalten Sie Auskiinfte zu allen Themen der Verwaltung wie Mietvertrag, Abgabe der Immatrikula-
tionsbescheinigung (IB), Wohnzeitverlangerung oder Studentische Selbstverwaltung.

1.2 Technik

Technisches und Infrastrukturelles Gebaudemanagement
Bei Schaden bitte das Formular ,Schadensmeldung® ausfullen, das in der Wohnanlage ausliegt. In
dringenden Notfallen wenden Sie sich an den Hausmeister.

Verwaltungsstelle Olympisches Dorf Tel.: siehe Schaukasten in der
Alte Mensa Wohnanlage
Eingang a, Zimmer a3 Fax: +49 89 357135-24
Helene-Mayer-Ring 9 E-Mail: wohnen-technik@stwm.de
80809 Minchen
U3 Olympiazentrum Offnungszeiten bzw. Sprechzeiten:

Mo bis Fr nach Vereinbarung
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1.3 Notrufnummern

Notarzt 112
Feuerwehr 112

Polizei 110

Fur Rosenheim ist folgende Polizeidienststelle zustandig:

Polizeiinspektion Rosenheim
Ellmaierstralle 3

83022 Rosenheim

Telefon: +49 8031 200-0
Telefax: +49 8031 200-2209
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2 lhre Wohnanlage

2.1 Lageplan, Verkehrsanbindungen, Einkaufsmoéglichkeiten

Mit nur 300 Metern Entfernung von der Hochschule liegt die Wohnanlage in der Westerndorfer Stralle
sehr glnstig fir die studierenden Bewohner. In der Nahe gibt es einige Supermarkte, Backerei, Post,
Bank und Drogeriemarkt. Die Mensa ist in nur drei Minuten zu Ful} erreichbar, die Innenstadt von
Rosenheim in zehn Minuten mit dem Fahrrad oder mit dem Bus Linie 1 (Haltestelle FH) in ca. 5 Minu-
ten. Als Verkehrsachse Minchen — Innsbruck — Salzburg ist der Bahnhof Rosenheim auch gut an den
offentlichen Nahverkehr angebunden.

:;' / i'l-'b.;'mma‘wf
Sf fhmrm
Fe -

%J el e

Abbildung 1: Umgebungsplan Wohnanlage Westerndorfer StralSelRosenhelm I}

(Kartenmaterial: Landeshauptstadt Miinchen, Vermessungsamt, www.vermessung.muenchen.de)
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2.2 Besonderheiten der Wohnanlage

In der Wohnanlage Westerndorfer Stra3e ladt ein Gemeinschaftszentrum mit Studentenkneipe zu
geselligen Abenden und anderen Veranstaltungen ein. Dort gibt es auch einen Fithessraum, Sauna
und eine Kinderkrippe.

Aktive finden beim FH Freizeitsport ein groes Sportangebot. Aullerdem bietet die Nahe zu den
Bergen und Seen, Italien und Osterreich zu allen Jahreszeiten ein breites Freizeitangebot. Flr Spaf3
am Studentenleben sorgen Theater- und Musikveranstaltungen, Kneipen und Kleinkunstbiihnen.

2.3 Schlissel, Klingelanlage, Briefkasten

lhr Schlusselbund
Bei Einzug erhalten Sie folgende Schlussel:

= 2 Hausschlissel fir:
— Hauseingangstur
— WG-Eingangstur
Zimmertur
Fahrradpavillon
— Waschhaus
= 1 Briefkastenschlissel

Klingel- und Briefkastenbeschilderung

Jede WG/jedes Zimmer hat eine Klingel. Der Name der dazugehérigen Bewohner wird in einer geson-
derten Liste neben dem Klingeltableau ausgehangt und vom Studentenwerk aktualisiert.

Die Briefkastenschilder erstellt ebenfalls das Studentenwerk. Bitte verzichten Sie auf alle handschriftli-
chen Eintragungen oder Anderungen an Klingel und Briefkasten.

2.4 Schadensmeldungen

2.4.1 Schaden im Zimmer

Wenn Sie im Laufe lhrer Wohnzeit Schaden in Threm Zimmer feststellen, melden Sie diese bitte so
schnell wie moglich dem Hausmeister. Benutzen Sie dazu das Formular ,Schadensmeldung®. Dieses
liegt in jedem Hauseingang aus.

2.4.2 Besondere Schaden, Vorkommnisse und Zwischenfille

Sollten Sie Zeuge besonderer Vorkommnisse (z.B. Feuer, Einbruch, Vandalismus, etc.) werden, brin-
gen Sie sich bitte zunachst in Sicherheit und rufen Sie, je nach Vorkommnis sofort die Polizei,
Feuerwehr oder den Notarzt. Bitte informieren Sie unbedingt zusatzlich die Verwaltungsstelle bzw. den
Hausmeister. Dies gilt insbesondere auch fiir den Fall, dass Sie sonstige ungewdhnliche Zwischenfalle
oder Begebenheiten bemerken sowie bei sonstigen Schaden, die nicht Punkt 2.4.1 betreffen.
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2.5 Fernseh- und Radioempfang, Telefon, Internet

2.5.1 Fernseh- und Radioempfang

Die Wohnanlage wird mit Kabelanschluss der Firma ,Komro“ ausgestattet. Eine aktuelle Senderlber-
sicht kdnnen Sie sich im Internet unter www.komro.net/produkte herunterladen. Das Anbringen oder
Aufstellen von Parabolantennen ist daher nicht gestattet, es sei denn, ein Mieter weist nach, dass er
keine Auswahl zwischen verschiedenen Programmen in seiner Heimatsprache hat.

2.5.2 Telefonanschluss

Alle Zimmer des Hauses wurden fiir einen Telefon-/DSL-Anschluss vorbereitet. Sie kdnnen sich einen
analogen bzw. ISDN-Anschluss von einem Telekommunikationsanbieter lhrer Wahl fur lhr Zimmer
bzw. Apartment freischalten lassen.

Information zu Telefonnummern in Deutschland

In Deutschland hat jede Telefonnummer eine Vorwahl. Jede Vorwahl entspricht einem Ortsnetz, das
Rosenheimer Ortsnetz hat die Vorwahl 08031. Telefoniert man tUber Festnetz innerhalb des Ortsnet-
zes, in dem man sich befindet, muss man keine Vorwahl vor der eigentlichen Telefonnummer wahlen.

Die Landesvorwahl fir Deutschland ist die 0049 (oder +49). Bei Anrufen aus dem Ausland muss die
Landesvorwahl gewahlt werden und bei der Ortsvorwahl die 0 weggelassen werden. Zum Beispiel: +49
(oder 0049), dann 8031 (fir Rosenheim), dann die Telefonnummer.

2.5.3 Internet

Ihre Wohnanlage ist mit einem internen Datennetz (LAN) einschlief3lich Zugang zum Mdnchner
Hochschulnetz (MHN) und Internet ausgestattet.

Sie kénnen untereinander Daten austauschen und auf lokalen Servern vorhandene Informationen
abrufen. Uber das Miinchner Wissenschaftsnetz erhalten Sie einen Zugang zum Internet.

Kosten

Die Kosten flir den Betrieb und die Wartung des LANs werden in Form einer Pauschale von allen
Bewohnern der Wohnanlage — unabhangig von der Nutzung — mit der Miete eingezogen. Fur die
Nutzung des Internetzugangs fallen z. Z. keine zusatzlichen Geblhren an.

Hard- und Software fiir Internet

Fir den Anschluss an das Internet bendtigen Sie lediglich eine Netzwerkkarte und ein spezielles
Verbindungskabel (Patch-Kabel) zwischen der Datendose und lhrer Netzwerkkarte.
Weitere Informationen erhalten Sie, wenn das LAN freigeschaltet wird.

Wichtig:
Rechte Anschlussbuchse (,T"): Telefon
Linke Anschlussbuchse (,D"): Internet

Achtung! Die Datendoppeldose darf unter keinen Umstanden geo6ffnet, verdandert oder entfernt
werden.
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2.6 Rundfunkgebiihren

In Deutschland sind Rundfunkgerate gebihrenpflichtig, also alle Gerate, mit denen Radio- und Fern-
sehprogramme empfangen oder aufgezeichnet werden kénnen (z. B. Internet-PCs, Fernseh- und
Radiogerate sowie Smartphones).

Es wird pro Wohnung eine Grundpauschale fiir alle Gerate berechnet. Beitragsschuldner ist der/die
Wohnungsinhaber/in, also jede volljahrige Person, die dort tatsachlich wohnt. Grundsatzlich gilt: jeder
Mieter und alle, die in der Wohnung gemeldet sind, gelten als Inhaber der Wohnung.

Gibt es mehrere Inhaber, wie bei einer Wohngemeinschaft/\WWohngruppe, so haften sie gesamtschuld-
nerisch, d.h. ein Bewohner zahlt den vollstdndigen Rundfunkbeitrag an den ,ARD ZDF
Deutschlandradio Beitragsservice® und alle beitragspflichtigen Mitbewohner zahlen ihre anteiligen
Beitrage an diesen Mitbewohner.

Die Ubernahme des Rundfunkbeitrages durch den Vermieter (sprich das Studentenwerk) ist mietrecht-
lich nicht mdglich.

Bediirftige Personen (u. a. BAfoG-Empfianger) kénnen einen Antrag auf Gebiihrenbefreiung
stellen und kénnen nicht herangezogen werden.

Nahere Informationen zum ARD ZDF Deutschlandradio Beitragsservice entnehmen Sie bitte den Inter-
netseiten unter www.rundfunkbeitrag.de.

2.7 Gemeinschaftskiichen

Aus Sicherheitsgriinden sind die Herde in den Gemeinschaftskiichen mit einer Zeitschaltuhr versehen.
Die Zeitschaltuhren lassen sich durch Betatigung einer Taste fir max. 30 Minuten aktivieren. Wahrend
dieser Zeit kann der Herd wie gewohnt benutzt werden.

Wird der E-Herd flr einen langeren Zeitraum bendtigt, muss die Taste erneut betatigt werden

Jedem Bewohner steht ein abschlielbares Vorratsfach zur Verfligung (Schlissel nur auf Anfrage
erhaltlich).

2.8 Elektroverteilung

In Inrem Hausflur befindet sich eine unverschlossene Elektroverteilung. Aus der Legende ist die Auftei-
lung der einzelnen Stromkreise ersichtlich. Die Legende befindet sich auf der Innenseite der Ture der
Elektroverteilung.

2.9 Waschmaschinen- und Trockenraum

Der Eingang des Waschmaschinenraums befindet sich neben dem orangefarbenen Hausmiuill-Press-
container. Die Waschmaschinen und Trockner betreibt eine externe Firma. Sie haben aul3erdem die
Mdoglichkeit, an einem Automaten Waschmittel in Form von Tabs zu beziehen.

Ihr Hausschlissel 6ffnet und schlief3t auch den Eingang zum Waschmaschinen- und Trockenraum.

Zertifiziert nach DIN EN I1SO 9001:2015 Seite 10/ 19


http://www.gez.de/
http://www.rundfunkbeitrag.de/
http://www.gez.de/
http://www.gez.de/
http://www.gez.de/
http://www.gez.de/

4

Studentenwerk
Miinchen

Studentisches Wohnen

2.10 Parken

Vom Studentenwerk aus gibt es keine Parkplatze, die angemietet werden kénnen. Vor der Wohnan-
lage gibt es kostenlose Parkplatze, die Sie fur Ihr Fahrzeug nutzen kdnnen, allerdings nur eine geringe
Anzahl.

3 Spielregeln beim Zusammenleben und Wohnen

3.1 Anmeldung beim Einwohnermeldeamt

Bitte melden Sie sich beim Einwohnermeldeamt mit lhrer neuen Adresse an, mdglichst innerhalb einer
Woche nach Einzug in die Wohnanlage. Die Anmeldung kénnen Sie hier vornehmen:

Einwohnermeldeamt Rosenheim
Konigstralle 15
83022 Rosenheim

Telefon: + 49 8031 365 1361
Telefax: + 49 8031 365 2061
E-Mail: einwohneramt@rosenheim.de

Weitere Informationen sowie Offnungszeiten finden Sie auf www.rosenheim.de in der Navigation links
unter ,,Burger-Onlineportal®.

3.2 Abgabe der Immatrikulationsbescheinigung

Das Wohnen in einer Wohnanlage des Studentenwerks Munchen ist an den Studentenstatus gekop-
pelt. Den Studentenstatus muissen Sie einmal im Semester durch die Vorlage Ilhrer
Immatrikulationsbescheinigung (IB) nachweisen:

Vorlage IB/Sommersemester: bis spatestens 01. Mai
Vorlage IB/Wintersemester: bis spatestens 01. November

Achtung! Wenn die IB nicht rechtzeitig in unserer Verwaltungsstelle vorgelegt wird, mussen wir
das Mietverhaltnis kiindigen.
3.3 Hausordnung

Wenn viele Menschen auf vergleichsweise engem Raum zusammenleben, missen bestimmte Spielre-
geln eingehalten werden. Dies beinhaltet auch die Ricksichtnahme auf lhre Nachbarn in den
umliegenden Gebduden. Bitte beachten Sie die Hausordnung, die Bestandteil lhres Mietvertrags ist.
Sie wurde lhnen mit dem Vertrag ausgehandigt.
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3.4 Sicherheit und Brandschutz

Wir bitten Sie, die Haus- und Wohnungseingangstiren und die Tur zum Waschmaschinenraum stets
geschlossen zu halten. Wir empfehlen auch dringend, nachts und bei Abwesenheit die Fenster im
Erdgeschoss geschlossen zu halten.

Flure und Treppenhduser dienen als Fluchtwege. Sie mlssen stets in vollem Umfang frei gehalten
werden und dirfen auf keinen Fall durch Gegenstande wie Fahrrader, Kartons, Stuhle, Flaschen, Mll,
Schuhe usw. zugestellt werden. Ebenfalls aus Brandschutzgriinden dirfen Wande in Fluren und Trep-
penhdusern, Haus-, Keller- und WG-Tiren nicht mit Plakaten oder Ahnlichem beklebt werden.

Aus Brandschutzgriinden ist das Grillen in den Gebauden der Wohnanlage strikt untersagt.

Vor der Aufenthaltsstatte des ,,Café Sinnlos* steht den Bewohnern jedoch ein befestigter Grillplatz zur
Verfligung, s. Punkt 3.10.

3.4.1 Rauchmelder in den Apartments/Zimmern

An der Decke einiger Apartments/Zimmer ist ein Rauchmelder installiert zur lokalen Alarmierung im
Brandfall (Alarm nur im Apartment/Zimmer). Die Versorgung des Rauchmelders erfolgt mittels Strom.
Zur Pufferung bei Spannungsausfall ist der Rauchmelder mit einer Pufferbatterie ausgeristet, die vom
Gerat dauerhaft Gberwacht wird. Ist die Batterie zu schwach, ertént im Abstand von ca. 30 Sekunden
ein Signalton. Bitte dann unverzuglich Uber das Formular ,Schadensmeldung® die Technische Verwal-
tung / Hausmeister informieren, um eine neue Batterie installieren zu lassen. Der Alarm ertént
solange, bis das Apartment/Zimmer wieder rauchfrei ist und schaltet dann automatisch ab.

3.5 Larm

Grundsatzlich gilt fir die gesamte Wohnanlage die Hausordnung. Ruhestérender Larm ist demnach in
der Studentenwohnanlage, im Haus und im Zimmer zu vermeiden. Insbesondere sind ruhestérende
Hausarbeiten und ruhestérende Tatigkeiten zwischen 12.00 und 14.00 Uhr und zwischen 18.00 und
08.00 Uhr zu unterlassen. An Sonn- und Feiertagen sind solche Arbeiten und Tatigkeiten stets unzu-
lassig. Besonders in der Zeit von 22.00 bis 07.00 Uhr ist Ruhe zu halten.

Dennoch kommt es leider immer wieder zu Beschwerden der Nachbarn aus umliegenden Wohn-
gebauden, die sich insbesondere lber massive Beeintrachtigung Ihrer Nachtruhe beklagen.

Darum bitten wir Sie eindringlich, von 22.00 bis 07.00 Uhr Ruhe in der Wohnanlage zu halten.
Bitte beachten Sie folgende Punkte besonders:

» halten Sie bei Feiern in den Gemeinschaftsrdumen die Fenster geschlossen
» hoéren Sie Musik in angemessener Lautstarke

= verhalten Sie sich auf den Balkonen ruhig

= unterlassen Sie laute Unterhaltungen im Hof.

Ganz abgesehen von den einzuhaltenden Ruhezeiten bitten wir Sie um Riicksicht gegeniber lhren
Nachbarn, die grétenteils berufstatig sind. Wenn Sie bis in die Morgenstunden feiern oder larmen,
bekommen lhre Nachbarn nicht die verdiente Nachtruhe. Dies stért den Nachbarschaftsfrieden
empfindlich und verschlechtert die Akzeptanz der Bevolkerung fir Wohnanlagen fir Studierende gene-
rell.
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3.6 Anbringen von Gegenstanden

Wenn Sie Gegenstande aufhangen wollen (z. B. Bilder oder Regale), fragen Sie bitte unbedingt vor
dem Bohren beim Hausmeister nach, ob sich in der entsprechenden Wandflache Elektro- oder
Wasserleitungen befinden.

3.7 Reinigung der Wohnanlage und der Gemeinschaftsraume

Durch unsere Reinigungsfirma werden 6ffentlich genutzte Raume wie Treppenhaus, Flure, und Wasch-
maschinenraum gereinigt. Auch in den Gemeinschaftskiichen sorgt die Reinigungsfirma fir die
Grundreinigung (Boden).

Das Sauberhalten der gemeinschaftlich genutzten WG-Bereiche, der WG-Sanitarraume und der
Gemeinschaftskichen ist Aufgabe aller WG-Bewohner (hierzu gehdért z. B. auch das regelmalRige
Reinigen der Kiichenregale innen). Hinweis: Jedem Bewohner steht ein Vorratsfach zur Verfiigung.

Far die Sauberkeit in lnrem Zimmer sind Sie selbst zustandig.

Tipps fiir die gemeinschaftliche Kiichennutzung

Die Kiiche ist das Herz einer Wohngemeinschaft. Hier trifft man sich und pflegt das gemeinschaftliche
Zusammenleben. Hier kann es aber auch leicht zu Konflikten kommen, wenn die Vorstellungen Uber
Ordnung und Hygiene allzu weit auseinander liegen. Darum bitten wir Sie, folgende Hinweise zu
bertcksichtigen und empfehlen lhnen, sich in Ihrer Wohngemeinschaft entsprechend abzustimmen:

» Organisieren Sie einen Putzplan, in dem reihum jeder Bewohner fir die Sauberkeit der Kiche
verantwortlich ist (z. B. jeweils fur eine Woche). Definieren Sie auch, welche Tatigkeiten der ,Putz-
dienst” beinhaltet.

= R&aumen Sie Lebensmittel nach der Benutzung gleich wieder weg.
= Lassen Sie Geschirr, Glaser oder Besteck nicht iber langere Zeit ungesplilt liegen.

= Entfernen Sie Speisereste von der Herdplatte unmittelbar nach dem Kochen, damit diese sich nicht
einbrennen.

= Wischen Sie verschittete oder heruntergefallene Speisereste und Getranke gleich auf und beseiti-
gen Sie die Reste.

= Den Mull mussen Sie selbst entsorgen. Tragen Sie deshalb Mullbeutel regelmafig zu den Contai-
nern, lassen Sie die Millbehalter nicht Gberquellen.

= Reinigen Sie regelmalig die Kuhlschranke, Gefrierschranke und Herde und entfernen Sie verdor-
bene Lebensmittel.

= Der Kichenboden muss regelmaRig, mindestens einmal in der Woche, gereinigt werden.
= Die Reinigung der Fensterscheiben und -rahmen sollte ca. alle drei Monate durchgefihrt werden.

Fir die Sauberkeit in den Kiichenbereichen sind Sie als Benutzer verantwortlich. Sollten Sie dieser
Aufgabe nicht nachkommen, missen wir eine Reinigungsfirma damit beauftragen, die erforderlichen
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hygienischen Verhaltnisse wieder herzustellen. Die dadurch entstehenden Kosten mussen wir den
einzelnen Mitgliedern der Wohngruppen in Rechnung stellen. Sie kdnnen also auch im Bereich der
Reinigung selbst dazu beitragen, die Betriebskosten so niedrig wie moglich zu halten.

3.8 Studentische Selbstverwaltung und Tutorenprogramm

Unsere Wohnanlagen verfligen Uber eine Studentische Selbstverwaltung und UGber Tutoren. Aufgabe
der Haussprecher ist vor allem, den Kontakt zum Studentenwerk zu halten. Die Haussprecher sollten
in regelmaRigem Kontakt zur Verwaltung der Wohnanlage stehen und fungieren als eine Art Sprecher
der Bewohner. Hauptaufgabe der Tutoren ist es, das Zusammenleben in der Wohnanlagen zu férdern,
indem sie Gemeinschaftsveranstaltungen organisieren. Betreut werden die Tutoren von einem
Ansprechpartner in der Abteilung Unternehmenskommunikation und Kultur.

Die Bewohner wahlen Haussprecher und Tutoren selbst und geben sich eine Haussatzung, in der Akti-
vitdten und Funktionieren der Selbstverwaltung geregelt werden.

Kontakt fir Haussprecher: Kontakt fiir Tutoren:

Studentenwerk Miinchen Studentenwerk Mlnchen
Verwaltungsstelle Olympisches Dorf Unternehmenskommunikation & Kultur
Alte Mensa, Eingang a, Zimmer a2 Leopoldstralie 15, Zi. EO19
Helene-Mayer-Ring 9 80802 Miinchen

80809 Miinchen U2 Giselastralle

U3 Olympiazentrum

Telefon: +49 89 357135-0/-20 Telefon:  + 49 89 38196-1513
Telefax: + 49 89 357135-33 Telefax:  + 49 89 38196-1517
E-Mail: haussprecher@stwm.de E-Mail: tutoren@stwm.de

3.9 Feiern

Die Selbstverwaltung der Wohnanlage und die Tutoren organisieren Feste, Partys und andere Veran-
staltungen, um das Gemeinschaftsleben in den Wohnanlagen zu férdern. Diese finden ausschlieRlich
im ,Café Sinnlos* statt. Die Bewohner selbst haben die Moéglichkeit, im ,,Café Sinnlos® zu besonderen
Gelegenheiten private Feste zu feiern. Fir genaue Absprachen wenden Sie sich bitte direkt an die
Betreiber des Cafés.

3.10 Girillen

Das Grillen in den Gebauden der Wohnanlage ist streng verboten.

Vor dem ,Café Sinnlos” in der Anlage Westerndorfer Stral’e steht Ihnen jedoch ein befestigter Grill-
platz zur Verfligung. Das Grillen dort ist nur nach Absprache mit den Betreibern des Cafés mdglich.
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4 Sparsamer Umgang mit Ressourcen

Das Studentenwerk Miinchen bemiuht sich in allen seinen Tatigkeitsfeldern um 6kologisch nachhalti-
ges Handeln. Wir wollen einen Beitrag dazu leisten, unsere Lebensgrundlagen zu schutzen. Dazu
bendtigen wir lhre Hilfe! Denn Strom und Wasser sparen kann jeder, der ein wenig aufmerksam bleibt.
Seinen Mill zu trennen hilft nicht nur bei der umweltschonenden Entsorgung, sondern auch dabei, die
Nebenkosten niedrig zu halten. Und nicht zuletzt kann mit richtigem Heizen und Liften viel Energie
gespart werden.

Im Folgenden mdchten wir lhnen ein paar Tipps geben, was Sie fur den schonenden Umgang mit
unseren Ressourcen tun kénnen. Im Anhang finden Sie auch ein Merkblatt, das Sie sich als Erinne-
rungsstitze herausnehmen kdnnen.

4.1 Millentsorgung

Die Beseitigung des Mulls verursacht erhebliche Kosten, die Sie mit den Betriebskosten bezahlen. Sie
kénnen durch eine konsequente Milltrennung dazu beitragen, in diesem Bereich Geld zu sparen. Und:
Mdlltrennung dient dem Umweltschutz. Beachten Sie also bitte die beigefligten Informationen der Stadt
Rosenheim (s. Anlage).

Restmiill: Neben dem Waschraum

Werfen Sie in die Milltonne bitte tatsdchlich nur Restmll und bringen Sie allen anderen MUll zur nahe
gelegenen Wertstoffinsel am Gabor Sportplatz:

Papier/Pappe: Wertstoffinsel am Gabor Sportplatz
Glas: Wertstoffinsel am Gabor Sportplatz
Kunststoffabfille: Wertstoffinsel am Gabor Sportplatz
Dosenblech: Wertstoffinsel am Gabor Sportplatz
Altkleidercontainer: Wertstoffinsel am Gabor Sportplatz

Bringen Sie lhren Sondermiill bitte zum Wertstoffhof:

Innlande 25
83022 Rosenheim

Offnungszeiten:

Mo—Fr 08.00-17.00 Uhr
Sa 08.00-13.00 Uhr

Weiter Informationen finden Sie unter: www.swro.de
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4.2 Wasser

Wasser ist eine unserer wichtigsten Ressourcen. Und auch wenn man dies in Deutschland nicht unmit-
telbar spurt: Wasser, vor allem Trinkwasser, steht nicht in unbegrenzten Mengen zur Verfugung.
Darum ist der sorgfaltige Umgang mit Wasser auch bei uns keine Nebensache und wir bitten Sie, spar-
sam damit umzugehen.

Durch einen Rickgang des Wasserverbrauchs wird einerseits eine effektive Reinigung des Abwassers
leichter, andererseits muss weniger Wasser aus der Natur entnommen werden. Ein sparsamer
Umgang mit Wasser schont aber auch gleichzeitig Ihren Geldbeutel.

Hier ein paar Tipps zur Reduzierung des Wasserverbrauchs:

* Drehen Sie beim Duschen wahrend dem Haarewaschen und Einseifen den Wasserhahn zu und erst
bei Bedarf wieder auf.

= Beim Geschirrspllen von Hand: Spulen Sie das Geschirr nie unter fliellendem Wasser, sondern im
mit heiRem Wasser geflllten Spulbecken.

= Benutzen Sie beim Zahneputzen einen Zahnputzbecher, statt minutenlang Trinkwasser ungenutzt in
den Ausguss laufen zu lassen.

= Lassen Sie tropfende Wasserhahne sofort reparieren. Tropft ein Wasserhahn alle 2 Sekunden,
gehen im Jahr rund 800 Liter Wasser verloren.

= Achten Sie bei den Toiletten-Spiilkasten auf undichte Stellen und benutzen Sie die Spartaste bei der
Spllung.

Mit diesen Empfehlungen konnen Sie Ihren personlichen Beitrag zu einem verantwortungsvollen

Umgang mit der Ressource Wasser leisten und daruber hinaus Kosten reduzieren, die allen

Bewohnern zugute kommen.

Um lhnen eine gesundheitlich unbedenkliche Wasserqualitat gewahrleisten zu konnen und der
Gefahr von Legionellenbildung vorzubeugen, bendétigen wir auch lhre Mithilfe. Wir bitten Sie in
diesem Zusammenhang

= 2x wochentlich grindlich den Warmwasseraustritt aller Armaturen, wie beispielsweise Waschtisch-,
Dusch- und Spdltischarmatur zu spulen, bis 60° heilles Wasser austritt.

= vor jedem Duschen die Brause mit Warmwasser zu spilen. Erst dann sollten Sie die gewlinschte
Duschtemperatur einstellen. Vorsicht vor Verbriihgefahr!

4.3 Strom

Strom sparen kann jeder. Oft genlgt es schon, darauf zu achten, das Licht in Flur, Kiiche oder Bad
nicht die ganze Nacht durch brennen zu lassen oder vor Weihnachten die stimmungsvolle Lichterkette
am Fenster tagsiber und nachts auszuschalten.

Wirkungsvoll ist aber auch, den PC bei langeren Pausen in den Energiesparmodus zu versetzen. Wie
dies funktioniert, kbnnen Sie der Dokumentation Ihres Betriebssystems entnehmen. Und sogar der
Verzicht auf einen Bildschirmschoner hilft, Energie zu sparen — dann lauft auch der Akku langer.

Far samtliche Gerate gilt: Schalten Sie lhre Gerate ab, wenn Sie sie nicht mehr bendtigen. Dies gilt
auch fur Peripheriegerate wie Monitor, Drucker oder Scanner. Alle Gerate mit Standby-Funktion sind
versteckte Energiefresser. Uberlegen Sie, ob Sie diese Funktionen — z. B. bei Fernseher oder Stereo-
anlage — wirklich brauchen.
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5.2 Abfallberatung 1

Y
¥ 9 Die Abfallberatu ng
@ 4 iamformi®
= Weitere Informationen e rhalten Sie bei;
a
E Abfallberatung der Stadt Rosenheim
- Konigstrale 15 eSS
= Telefon 080 31/36-18 64
E Entsorgungshof
o= Innlande 25 -
X Telefon 0 80 31/36-23 90 7 .
i 2 Abfalle — Wertstoffe
ungszeiten . A
Montag bis Freitag  8.00 - 17.00 Uhr E Was kann wo
Samstag 8.00 - 13.00 Uhr © abgegeben werden?
Trédethof E =T
Telefon 080 31/28 45-0 o f; i o
Hier kénnen Sie gebrauchsfahige Mdbel, "'_a s ungsta
Elektrogerdte und Haushaltswaren aller < * Fachhandel
Art abgeben und auch einkaufen. * Hackselaktionen
Offamgeraltan # Sperrmiillabholung
Dienstag bis Freitag 8.00- 1730 Uhr . s
Samstag 9.00 - 1230 Uhr Westalimaein
Montag Ruhetag
: : - |
Stadt Rosenheim i ) Stadt Rosenheim

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015 Seite 18 /19



5.3 Abfallberatung 2

“ ie Abfallb
"-’DaeA a eratur%g

o f &wim,

Abfille/Wertstoffe Entsorgungsméglichkeiten

Altbatterien Entsorgungshof und Fachhandel
Altglas/Hohlglas Wertstoffinsel und Entsorgungshof
[braun, griin, weill)

Altholz Entsorgungshof gegen Entgelt
Altkleider Priv. Betreiber (Info bei Abfallberatung)
Altmetalle Entsorgungshof und Fachhandel
Altol Entsorgungshof und Fachhandel
Altspeised| und Entsorgungshof und Milltonne
Altspeisefett {ewvtl. Kauf eines Oli's)

Aluminium und Wertstoffinsel und Entsorgungshof
Weiblech

Asbestzement- und Entsorgungshof gegen Entgelt
Mineralfaserabfille

Autobatterien Entsorgungshof und Fachhandel
Bauschutt Entsorgungshof oder private

Bauschuttdeponien gegen Entgelt
Baustellenrestabfille Entsorgungshof gegen Entgelt
CD’s, DVD's, CD-ROMs, Entsorgungshof und Fachhandel

Handy's Infothek im Rathaus, Rathausstr. 24
Elektro-/ Entsorgungshof
Elektronikgerite

einschl. Kiihlgerite Tradelhof: nur funktionstichtige Gerdte

Baubetriebshof: Mitnahme im Rahmen
derSperrmillabholung nach Anmel-
dung, Kosten € 25,- + € 5,- pro Elektro-
gerat (siehe hierzu separaten Flyerl)

Entrimpelungen, Entrimpelungsfirmen
Wohnungsauflésungen gegen Entgelt

Flachglas und Autoglas Entsorgungshof

Getrankekarton Wertstoffinsel und Entsorgungshof

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015

Abfélle/Wertstoffe Entsorgungsméglichkeiten

Katzenstreu Miilltonne

Kompostierbare Wertstoffinsel und Entsorgungshof
Stoffe aus Kiiche und Hackselaktionen im Frihjahr
und Garten und Herbst

Mischhkunststoffe: Wertstoffinsel und Entsorgungshof

Verpackungen aus
Kunststoff und Styropor

Papier, Pappe Wertstoffinsel und Entsorgungshof
und Kartonagen
Problemabfille Entsorgungshof

(siehe hierzu separaten Flyer!)
Reifen Entsorgungshof gegen Entgelt

und Fachhandel

Sperrmiillentsorgung Entsorgungshof:
(fiir Rosenheimer beiVorlage des Personalausweises
Privathaushalte Abgabe bis zu 300 kg pro Halbjahr
300 kg pro Halbjahr) gegen Gebihrvon € 10,-

(gilt nur fir Stadtbdrger)

Eine Anlieferung in Raten ist pro
Halbjahr sechsmal méglich. Bei Ein-
haltung der 300 kg-Gesamtme nge sind
in diesem Fall lediglich bei der ersten
Anlieferung € 10,- zu entrichten.

Baubetriebshof:

Abholung nach Anmeldung biszu
300 kg gegen Geblihr von € 25~
(siehe hierzu separaten Flyer!)

Sperrmiillabgabe
nach Gewicht

bei Uberschreitung
der 300 kg pro Halbjahr
sowie grundsatzlich
flir Landkreisbewohner

Entsorgungshof gegen Entgelt

Seite 19/ 19



	1 Wichtige Namen und Adressen
	1.1 Verwaltung
	1.2 Technik
	1.3 Notrufnummern

	2 Ihre Wohnanlage
	2.1 Lageplan, Verkehrsanbindungen, Einkaufsmöglichkeiten
	2.2 Besonderheiten der Wohnanlage
	2.3 Schlüssel, Klingelanlage, Briefkasten
	Ihr Schlüsselbund
	Klingel- und Briefkastenbeschilderung

	2.4 Schadensmeldungen
	2.4.1 Schäden im Zimmer
	2.4.2 Besondere Schäden, Vorkommnisse und Zwischenfälle

	2.5 Fernseh- und Radioempfang, Telefon, Internet
	2.5.1 Fernseh- und Radioempfang
	2.5.2 Telefonanschluss
	Information zu Telefonnummern in Deutschland

	2.5.3 Internet

	2.6 Rundfunkgebühren
	2.7 Gemeinschaftsküchen
	2.8 Elektroverteilung
	2.9 Waschmaschinen- und Trockenraum
	2.10 Parken

	3 Spielregeln beim Zusammenleben und Wohnen
	3.1 Anmeldung beim Einwohnermeldeamt
	3.2 Abgabe der Immatrikulationsbescheinigung
	3.3 Hausordnung
	3.4 Sicherheit und Brandschutz
	3.4.1 Rauchmelder in den Apartments/Zimmern

	3.5 Lärm
	3.6 Anbringen von Gegenständen
	3.7 Reinigung der Wohnanlage und der Gemeinschaftsräume
	3.8 Studentische Selbstverwaltung und Tutorenprogramm
	Kontakt für Haussprecher:
	Kontakt für Tutoren:

	3.9 Feiern
	3.10 Grillen

	4 Sparsamer Umgang mit Ressourcen
	4.1 Müllentsorgung
	Öffnungszeiten:

	4.2 Wasser
	4.3 Strom

	5 Anlagen
	5.1 Merkblatt für den Sparsamen Umgang mit Ressourcen
	5.2 Abfallberatung 1
	5.3 Abfallberatung 2


